
Wien. Immer mehr Mitglieder der 
vor allem für Werber und Wirt-
schaft interessanten jungen, kauf-
kräftigen Zielgruppe bilden die 
„Active Generation”. Der Besuch 
im Fitnessstudio gehört für sie 
zu ihrem Lebensstil. Boomerang 
Medien, der Spezialist für Indoor 
oder auch Ambient Medien, er-
weitert nun sein Medienportfolio, 
um genau diese Active Generation 
in ihrer Umgebung anzutreffen 
und abzuholen – in Fitnessstudi-
os, Wellness&Health Centern,  In-
door Tennis- oder Squashhallen 
und Golfplätzen. Neben den Boo-
merang ActiveCards können jetzt 
auch gewölbte und beleuchtete 
ActiveLightPoster im Format A0, 
ActiveToil.Ad, beleuchtete, textile 
ActiveBanner und ActiveSpind.
Ad genutzt werden, um die Wer-
bebotschaft an die fitnessaffine 
Frau bzw. den selbigen Mann zu 
bringen.

Beiersdorf ist bereits dabei

Mit Nivea Visage hat Boome-
rang Medien schon von Beginn an 
einen renommierten und starken 
Namen, um mit seinen „Spind.Ad” 

– Aufkleber in den Spinden mit den 
Maßen 200 mm x 220 mm – in die-
sem Falle dem aktiven weiblichen 
Publikum ab Ende August Beiers-
dorf-Neuheiten näherzubringen. 
Mit den ActiveSpind.Ad lässt sich 
eine 100%ige Trennung in Boys er-
reichen, heißt es von Seiten Boome-
rang und man generiere eine hohe 
Zahl an Kontakten mit den Konsu-
menten, zu Beginn des Trainings 
beim Umkleiden, vor dem Duschen 
und beim Ankleiden. 
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Das Kids-Engagement 
der mobilkom austria
Wien Die mobilkom austria 
setzt in Sachen Sponsoring 
einen Schwerpunkt auf Kids 
& Jugendliche. So unterstützt 
man das Zoom Kindermuseum, 
die KinderuniWien, das Wiener 
Kindertheater und die Frie-
densflotte „mirno more“, auf 
der sozial benachteiligte Kinder 
durch die Inselwelt Dalmatiens 
segeln. mirno more setzt heuer 
übrigens am 15. September die 
Segel und wird mit 800 Kin-

dern in der kroatischen Adria 
unterwegs sein. Neben seinen 
finanziellen Engagements nutzt 
das Unternehmen auch seit 
geraumer Zeit sein Know-how, 
um dazu beizutragen, dass 
Kinder ihre Kreativität auch in 
den Bereichen neue Medien und 
Kommunikationstechnologien 
bestmöglich entfalten kön-
nen – Stichwort „Roundabout 
Kids“. Dabei werden nicht nur 
„Schönwetter-Themen“ adres-
siert: Auch heiße Themen wie 
„Gewalt am Handy“ stehen am 
Programm – ein Thema, das 
auch in den Handyguide von 
mobilkom austria neu aufge-
nommen wurde. 

One setzt verstärkt auf 
Guerillamarketing

Wien. Bei der aktuellen Kam-
pagne zum Thema „E-Mail am 
Handy” setzt One verstärkt 
auf Guerillamarketing und die 
damit verbundene Mundpropa-
ganda, um die Zielgruppe der 
Jugendlichen und Studenten zu 
erreichen. Auf www.daserste-
mail.at erfahren Sie alles, was 
Sie schon immer über „das 
erste Mail” wissen wollten. 
Zugleich verteilen Pärchen in 
Wien und den Bundesländern 
handgeschriebene Liebesbrief-
chen. Abgesehen davon setzt 
One seinen Musikschwerpunkt 
auch 2007 fort. Neben mu-
siknahen Lösungen wie Duo 
Downloads (Kunden zahlen 
einmal und erhalten alle über 
die www.ladezone.at gekauften 
Songs zweimal: einmal aufs 
Handy und einmal auf den PC), 
Ringtones, Wallpapers und 
Mobile-Ticketing unterstützt 
man die größten heimischen 
Musikfestivals wie Nova Rock, 
Nuke, Lovely Days oder das 
FM4 Frequency Festival und 
auch Einzelkonzerte.

short cycamp Uniwerbung Markus Müller will künftig die Aktualität von Online-Medien erreichen, die Studenten streuen Rosen

Uniwerbung: Sogar die 
ÖH zollt Anerkennung

Wien. „Wer würde sie nicht errei-
chen wollen? Studenten sind die 
künftigen Entscheidungsträger, 
Trendsetter, diejenigen, die künf-
tig über die größten Budgets ver-
fügen. Warum also auf den eige-
nen Einfluss in dieser Zielgruppe 
verzichten?“, fragt der cycamp-GF 
Markus Müller. Überhaupt da es 
doch relativ einfach sei, zu ihnen 
vorzudringen: „Mittels gut plat-
zierter und strategisch günstig 
gelegener Screens.“ Solche, wie sie 
hauseigene Uniwerbung betreibe. 
Tatsächlich handelt es sich bei den 
von Uniwerbung 2004 gestarteten 
Uniscreens um ein expandieren-
des Out-of-home-Medium. Laut 
der im Frühjahr 2007 erhobenen 
Ambientmeter-Studie von The Me-
dia Consultants (TMC) wurde die 
Reichweite erneut um 30% gestei-
gert. Müller nennt zudem das Ar-
gument der Multiplikatoren und 
kommt zum Schluss: „Mit einer 
tatsächlichen Nettoreichweite von 
159.000 Personen (Anzahl der Per-
sonen, die Uniscreens in der voran-
gegangenen Woche gesehen haben) 
erreicht Uniwerbung drei Viertel 
aller Inskribierten im Land.“

Frequenz & Verweildauer

Müller und sein Team haben of-
fenbar den richtigen Riecher für die 
meist angesteuerten Plätze – Stich-
wort höchste Frequenz, längste 
Verweildauer. Das sind UniCafés 
und UniMensen. Erste verzeich-
nen mehr als vier Mio. Besucher 
pro Studienjahr, die zwischen 40 
und 60 Minuten bleiben. Rund 
953.000 Besuche entfallen auf die 
Uni-Screen-Standorte pro Monat 
(1,8 Mio. Bruttokontakte). Das ak-
tuelle Uniscreens-Netz umfasst 39 
Plasmaschirme und sieben Screens 

an den meistfrequentierten Plät-
zen folgender Standorte: Uni Wien,  
Juridicum, TU Wien, WU Wien, 
Boku, VetMed, UniCafés, UniCa-
fé Nelson‘, Uni Graz, Uni Linz, Uni 
Klagenfurt, Uni Salzburg. Zudem 
wurden am Juridicum während der 
Sommermonate zwei neue Plasmas 
installiert.

Die Zukunft: 50“-Schirme

Die 42”-Schirme werden nach und 
nach durch 50”-Screens ersetzt, die 
Beamer technisch aufgerüstet. Aber 
nicht nur äußerlich, auch inhaltlich 
wird optimiert: Für die 30minütige 
News-Schleife greift man etwa auf 
die „No comment”-Schiene von „Eu-
roNews” zurück und unterlegt sie 
mit eigenen redaktionellen Inhalten. 
Darüber hinaus gibt es die Wetter-
daten oder die aktuelle Speisekarte 
der jeweiligen Mensa genauso wie 
Extremsport-Filmmaterial (Part-
ner: Red Bull). Der Content ist na-
tional, regional und lokal. So wird 
auch gezeigt, wie viele der Compu-
ter-Arbeitsplätze an der jeweiligen 
Uni gerade frei sind oder wie viele 
der Citybikes am nächstgelegenen 
Standort verfügbar sind. Langfris-
tig will Uniwerbung die Aktualität 
von Online-Medien erreichen – mit 
neuen Providern wird gerade über 
Kooperationen verhandelt.

Es sei, sagt Müller, der Uniwer-
bung bereits möglich, zum wich-
tigsten Infokanal für die Freizeit  
der Studenten zu werden. Neben 
dem Event- und Partyschwerpunkt 
werden CD-Vorstellungen und ge-
nerelle News aus der Musikwelt 
erarbeitet. Einen Tunnelblick gäbe 
es nicht. Einerseits bestünde die 
Redaktion großteils aus Studenten, 
andererseits arbeite man mit regel-
mäßigen Befragungen. 

Der Werbewirtschaft gefällts: 
Neben klassischen Kunden wie z.B. 

Mobilkom, Coca-Cola und Raiff- 
eisen nutzen auch Handelsfirmen 
wie Mediamarkt die UniScreens. 
Über einen Kunden freut sich Mül-
ler besonders: die bezahlte Kampa-
gne der ÖH. „In diesem Fall kommt 
der Auftraggeber aus der Zielgruppe 
selbst.“ Die ÖH-Leitung streut Rosen 
zurück: „Gerade für Studierende, die 
nebenbei oft noch arbeiten müssen, 
ist es wichtig, dass für sie relevante 
Informationen kompakt aufbereitet 
sind – Uniscreen ist hier eine wirk-
lich große Hilfe”, so Lisa Schindler.  
Neben bewegten bietet die Uniwer-
bung auch statische Werbemög-
lichkeiten. Mit einem 800 Flächen 

umfassenden Plakatnetz österrei-
chweit kann an allen Unis, Men-
sen, UniCafes sowie ausgewählten 
Fachhochschulen geworben wer-
den. Hier wurde lt. TCM ein Plus 
von 10% bei der Nettoreichweite ge-
neriert (Kontakte: 259.000 Personen 
pro Woche).

Alexandra BInder

Das UniScreeens-Netz umfasst 39 Plasmaschirme und 7 Screens an den meistfrequentierten Plätzen. 
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Der Handyguide soll Kids helfen, 
besser mit dem Handy umzugehen.
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Besonderer Erfolg für Müller: er hat die kritische ÖH als zahlenden Kunden gewonnen. 
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„Das erste Mail“ – Website und Pär-
chen, die Liebesbriefe verteilen.
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„Spind.Ad” – 200 x 220 mm-Aufkleber:  
Beiersdorf nützt die Möglichkeit schon.

Zielgruppenaffinität Erweiterung des Medienportfolios

Boomerang Medien „goes active“
Wien. Die kostenlose MegaCard der 
BA-CA verbindet Konto, Karte und 
Services. Bei der Zielgruppe der  
Jugendlichen kommt das an: Fun 
und Action bei Events, bargeldlos 
zahlen rund um die Uhr und Ser-
vices auf der MegaCard Website 
nutzen. Konkret heißt das bei-
spielsweise: 20% Ermäßigung bei 
Konzerten, Festivals und Events 
oder aber eine große Auswahl an 
speziellen Angebote und Ermäßi-
gungen in über 600 ausgewählten 
Shops in ganz Österreich.

Zukunftsträchtige Angebote

Wer sich unter www.megacard.
at als Redakteur anmeldet und 
zu ausgewählten Themen Arti-
kel verfasst, kann sich zudem mit 
der MegaCard sein Taschengeld  
aufbesssern.

Abgesehen davon zahlt sich 
Freundschaft für die Jugendlichen 
doppelt aus. Wer seine Freunde 
von den Vorteilen einer eigenen 
kostenlosen MegaCard überzeugt, 
für den regnet es Geschenke.

Die MegaCard Website deckt 
die Themenbereich Musik, Mode, 
Trendsports, Kino, Events mehr 

ab. Dazu kommen laufend Ge-
winnspiele und Ermäßigungen, 
Szene-News und Hintergrundin-
formationen. 

Und: Die BA-CA gibt sich eben-
falls engagiert in Sachen Zukunft: 
Sie bietet einen exklusiven Bewer-
bungs-Check. Profis werfen einen 
geschulten Blick auf die Unterlagen 
der Jugendlichen und geben ihnen 
Feedback und Verbesserungsvor-
schläge. Infos unter www.mega-
card.at
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MegaCard-Website: perfekt auf die Ziel-
gruppe der Jugendlichen abgestimmt.

MegaCard Vielfältiges Angebot der BA-CA für Jugendliche

Kombi aus Konto, Karte & Services

cycamp Uniwerbung
Das Unternehmen wurde 1999 gegründet 
und entwickelte sich vom Betreiber des 
Studentenportals www.cycamp.at, dem Cy-
bercampus und Veranstalter von Unievents,  
zum größten Anbieter von Uni-Medien.
Informationen www.uniwerbung.at
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